
 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 

Brüssel, 16. Juli 2025 

Sabrina Repp: „Wir brauchen einen starken Haushalt für ein gerechtes Eu-
ropa – dafür kämpfen wir“ 

Zu den heute vorgestellten Haushaltsvorschlägen der EU-Kommission für 
den Zeitraum 2028–2034 erklärt die SPD-Europaabgeordnete und regional-
politische Sprecherin Sabrina Repp: 
„Unser Maßstab ist klar: Ein gerechtes Europa braucht starke Regionen, so-
ziale Teilhabe und gezielte Investitionen – dort, wo sie direkt bei den Men-
schen ankommen. Wir geben den Schulterschluss mit den Regionen nicht 
auf – gerade jetzt.“ 
Ob Jugendprojekte, soziale Maßnahmen oder Investitionen im ländlichen 
Raum: In vielen Regionen sind EU-Fördermittel eine zentrale Säule für Ent-
wicklung und Zusammenhalt. „Gerade deshalb ist es entscheidend, dass die 
Regionen auch künftig mitbestimmen können, wo und wie das Geld einge-
setzt wird. Diese Mitsprache darf nicht eingeschränkt werden“, betont Repp.  
Kritisch sieht Repp insbesondere den Vorschlag, mehrere bislang eigenstän-
dige Programme – etwa aus der Agrar- und Regionalförderung – in einem 
einzigen, großen Fonds zusammenzuführen. „Landwirtschaft und Kohäsions-
politik verfolgen unterschiedliche Ziele. Während die Agrarpolitik Ernäh-
rungssicherheit und bäuerliche Existenzen sichert, investiert die Kohäsions-
politik gezielt in strukturschwache Regionen – in Wirtschaft, Infrastruktur und 
sozialen Zusammenhalt.“ 
Besonders problematisch ist dabei aus Sicht der SPD, dass die Kommission 
den Nationalstaaten künftig deutlich mehr Macht bei der Mittelvergabe ein-
räumen will. „Diese Zentralisierung lehnen wir klar ab“, warnt Repp. „Denn 
angesichts knapper Haushalte droht die Gefahr, dass ländliche Räume, 
strukturschwache Regionen und langfristige Projekte ins Hintertreffen gera-
ten.“ 
Die SPD im Europäischen Parlament warnt deshalb eindringlich davor, zent-
rale Errungenschaften europäischer Politik aufs Spiel zu setzen. „Die Kohäsi-
onspolitik ist im EU-Vertrag verankert. Sie ist eine der sichtbarsten und er-
folgreichsten europäischen Politiken – und ländliche Räume sind dabei keine 
Randnotiz, sondern Teil der Lösung. Wer sie schwächt, schwächt die demo-
kratische Teilhabe der Menschen in den Regionen.“ 
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Neue politische Prioritäten dürften nicht auf Kosten von Jugendbeteiligung, 
sozialen Projekten oder ländlicher Entwicklung umgesetzt werden. Beson-
ders wichtig sei, dass bewährte Programme wie Erasmus+ und der Europäi-
sche Sozialfonds ESF+ auch in Zukunft ausreichend finanziert bleiben. „Ge-
rade junge Menschen und soziale Projekte dürfen nicht die Leidtragenden 
neuer Finanzierungsmodelle sein. Europa lebt vom Mitmachen – und das 
muss sich auch im Haushalt widerspiegeln. Wir wollen ein Europa, das für 
alle da ist: ein Europa der Beteiligung, der Chancen, der Regionen“, so Repp 
abschließend. 
 


